
Der Wastl traut sich und schreibt an den Herrn 
Erzbischof - jetzt jüngster Kardinal Dr. Rainer Marx! 
 
Abs: „Wastl“ die Kirchenmaus 
Pfarrei zum Hl. Erlöser 
Briefanschrift: Beichtstuhl auf der linken Seitn 
Untendrunter. 
 
A ganz a herzliches Grüß Gott aus Traunreut, 
verehrter Herr Erzbischof Dr. Rainer Marx! 
 
Nach langer Besinnung hab i mi dazua entschlossen, heit an Sie, liaba Herr 
Erzbischof zu schreiben. 
I hoas Wastl und bin de Kirchamaus von Traunreit. Mir san a recht pfundige 
Kirchagemeinde, die mächtig zamma halt und in der allerweil was los ist. 
Unser Herr Pfarra Schlichting passt zu uns, wia der Deckel auf ein Haferl (Topf). 
Er is gscheit, weltoffen, musikalisch und a prima Seelsorger, der mit uns arbeitet, 
lacht und leidet, wenn`s a moi net so ganz rund geht. A als Handwerker is er 
einsame Spitze. Er repariert de Elektrik, bringt de Heizung zum laffa, steigt auf 
den Kirchturm und schaut, was mit de Glockn los ist und grabt einen Schacht um 
nach zu schaun, wo das Wasser versickert. Außerdem besitzt er eine wichtige 
Eigenschaft – er hat einen Hamur (Humor). Er teilt aus, aber er steckt a ein – wias 
bei uns Bayern halt der Brauch is. 
Ja, und jetzt frisst mi halbert der Grant (Ärger) – den Mann wolln Sie uns jetzt 
nemma!!!! Mir ham uns so gefreut, wia Sie bei uns zu Gast warn, aber de Freid is 
jetzt ziemlich gedämpft. 
Mir vergunan (gönnen) natürlich unserem Thomas den beruflichen Aufstieg und 
san a mächtig stolz auf eam, aber weh tut es trotzdem, dass wir ihn hergeben 
müssen. 
 
Am Sonntag, den 21. 11. 2010 wolln wir offiziell zu eam „Pfüati God“ 
sagn und es tat uns riesig frein, wenn Sie dabei warn! 
 
Was sonst no alles bei uns los is, des können Sie im Internet nachlesen. Da 
findens mi dann a wieder und was mir aus Kirchamaussicht so alles im Kopf rum 
wandert. 
 
Schön wars scho, wenn Sie kemma könnten! 
 
Mit freindlichen Grissen 
Ihr ergebener Wastl 
Kirchamaus daselbst. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




